CASTROP-RAUXEL
UNSERE ARBEIT IM JAHR 2023

Welche besonderen Herausforderungen brachte das Jahr 2023?
Verbraucherprobleme in der Energiekrise waren Dauerbrenner
in der Beratung. Fragen zu Abrechnungen, Preisbremsen und
rechtlichen Fallstricken sowie nach Hilfestellungen in finanziel-
len Notlagen dominierten unsere Arbeit. Rat suchten Menschen
aus allen Bevolkerungsschichten. Zeitnahe Reaktion und inter-
disziplindre Losungsansdtze waren gefragt. Auch im ortlichen
Hilfesystem und fiir unsere kommunalen Partner waren wir eine
wichtige Anlaufstelle: ,,Gemeinsam durch die Krise“ lautete er-
neut unser Leitmotiv 2023.

Was zeichnete Verbraucherarbeit vor Ort aus?

Einmal mehrwar die Beratungsstelle ein Seismograf flir drdngen-
de Verbraucherfragen und Fehlentwicklungen im Marktgesche-
hen: Durch das enge Zusammenspiel mit unserer Geschdftsstelle
konnten wir friihzeitig neue Verbraucherprobleme antizipieren
und diesen auch Uber die Einzelfallberatung hinaus begegnen:
Sei es durch konstruktive Gesprdche mit der Politik, durch MaR-
nahmen des Rechtsschutzes oder durch den kritischen Dialog mit
Anbietern. Auch Aufsichtsbeschwerden — wie beim katastropha-
len Umgang der Postbank mit Pfandungsschutzkonten — wurden
so fundiert untermauert.

WIR DANKEN

Unsere Arbeit fiir die Menschen in Castrop-Rauxel wird durch Landes- und kommunale Mittel ermoglicht. Wir bedanken uns fir die finanzielle

verhraucherzentrale
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Im Interview mit Rosemarie Sommer,
Leiterin der Beratungsstelle

Welche Rolle spielte die Netzwerkarbeit?
Eine starke lokale Verbraucherarbeit lebt hiervon, gerade in Kri-
senzeiten. Wir kntipfen an bewdhrte Strukturen im kommunalen
Hilfesystem an und initiieren Kooperationen, um die Menschen
durch gemeinsame Aktions- und Informationsangebote pass-
genau zu erreichen und unseren unabhdngigen Rat zu multipli-
zieren. Nur in engem Schulterschluss mit unseren kommunalen
Netzwerkpartnern lassen sich viele Verbraucherprobleme friih-
zeitig erkennen und zusammen 6sen.

Wo wurden aufBerdem Akzente gesetzt?

Der Abbau von Zugangshirden und die Sicherstellung von Teilha-
be sind uns ein besonderes Anliegen. Gerade angesichts unter-
schiedlicher Bildungs- und Sprachniveaus sowie kultureller Hin-
tergriinde der Menschen in unserer Kommune setzen wir auf eine
adressatengerechte Ansprache. Die Art und Weise, wie politische
Rahmensetzungen hdufig kommuniziert werden, macht es nicht
einfacher, sich im Verbraucheralltag entsprechend zu verhalten.
Stichworte: Zugang zu Energiehilfen oder das ,,Heizungsgesetz®.
Daher haben wir ,lbersetzt, was aus diesen Entscheidungen
etwa flr die zukunftsfahige Ausrichtung der eigenen Heizung
folgt.

Welche Ereignisse sind vor Ort sonst hervorzuheben?

Als Teil des ,,Aktionsbiindnisses Fairer Handel®, in dem sich die
Verbraucherzentrale schon seit 20 Jahren engagiert, haben wir
uns sehr Uber die Unterzeichnung der Charta ,,Faire Metropole
Ruhr® im Juli 2023 gefreut. Hiermit hat sich die Stadt Castrop-
Rauxel — Fairtrade Town seit 2009 — einmal mehr zu den Zielen
des Fairen Handels und den Nachhaltigkeitszielen der Verein-
ten Nationen bekannt.

Unterstiitzung sowie fiir die gute Zusammenarbeit bei der Kommune, der Politik und allen Akteuren, die mit uns kooperieren.




2023 IM FOKUS

WELTVERBRAUCHERTAG

,Vorsicht Kreditfallen“ — unter diesem Motto hatte die Beratungs-
stelle zum Weltverbrauchertag am 15. Mdrz ein Warnschild fir
tlickische Finanzierungsangebote aufgestellt. Weil angesichts
von hoher Inflation und steigenden Energiepreisen in vielen
Haushalten das Budget knapp war, grassierten Versprechen wie
,Kredite ohne Schufa® oder ,,unbtirokratischer Sofortkredit“ als
vermeintliche Losung fiir finanzielle Engpdsse. Doch Kleinkredi-
te, die niedrige Geldsummen schnell verflighar machen sollen,
konnen nicht nur mit Zinssdtzen von bis zu 15 Prozent, sondern
durch Zusatzleistungen — etwa flir die Auszahlung innerhalb von
24 Stunden — sehr teuer werden. Tiickisch auch Angebote, die
als ,Finanzsanierung® firmieren: Statt der erhofften Kreditaus-
zahlung werden hier fiir meist gehaltlose Leistungen nur hohe
Kosten in Rechnung gestellt. Auch der Dispokredit mit Zinssdtzen
von oft 10 Prozent und mehr wird zur Kostenfalle, wenn er regel-
maRig zur Deckung der Lebenshaltungskosten genutzt wird. Die
Beratungsstelle hat mit Informationen zu Kreditfallen Entschei-
dungshilfen gegeben. Und Menschen in finanziell kritischen La-
gen beim Ausstieg aus Vertrdgen mit Fallstricken unterstiitzt.

1N TELECOM: RATSELHAFTE WERBEBRIEFE

Ein Werbebrief des Telekommunikationsunternehmens 1N Tele-
com GmbH sorgte bei den Empféngern nicht nur angesichts der
ratselhaften Herkunft der verwendeten personlichen Daten fir
Irritation. Wegen der dhnlich klingenden Firmierung des Diissel-
dorfer Anbieters hatten viele die Offerte wohl flir ein Angebot zum
Tarifwechsel ihres Vertragspartners Deutsche Telekom gehalten.
Weil sie davon ausgegangen waren, dass es sich blofs um einen
Tarifwechsel bei ihrem bisherigen Anbieter handelte, hatten sie
auch den Portierungsauftrag zu 1N unterschrieben. Nachdem
dann der versehentliche Wechsel vollzogen war, suchten sie
Rat, um aus dem ungewollten Vertrag wieder auszusteigen. Be-
sonders misslich: Die Deutsche Telekom hatte Telefonnummern
nicht freigegeben, wenn die Kundschaft zu 1N wechselte und
diese mitnehmen wollte. Nach einer Entscheidung des Oberlan-
desgerichts Disseldorf musste die Deutsche Telekom die Tele-
fonnummern dann jedoch freigeben — die Frage, ob die 1N Tele-
com GmbH mit ihren Werbebriefen gegen das Wettbewerbsrecht
verstoRRen hatte, hat das Gericht bislang noch nicht beantwortet.
Die Beratungsstelle informierte Uber Widerrufsmoglichkeiten und
Zahlungspflichten.

IDENTITATSDIEBSTAHL: GEFAHREN BANNEN

Diebstahlvon Auto, Koffer oder Handy — das bemerkt man schnell,
weil das Eigentum dann weg ist. Wenn Kriminelle allerdings
Daten stehlen, um dann auf Kosten ihrer Opfer Vertrdge abzu-
schlieBen, wird das meist erst entdeckt, wenn Betroffene mit den

Folgen der Straftaten konfrontiert sind. Konkret: Der Diebstahl
von Identitdten kommt erst ans Tageslicht, wenn plétzlich Abos
bei Streaming-Diensten oder Dating-Portalen vom Konto abge-
bucht werden oder Rechnungen fiir kostenpflichtige Mailkonten
mit dem Daten-Set der Betroffenen ins Haus flattern. Bisweilen
miindet er auch in Inkassoschreiben, weil mit dem gestohlenen
Namen auf Shopping-Plattformen bestellt und die Forderung bis-
lang nicht beglichen wurde. Die Beratungsstelle war hier gefragt,
um die Moglichkeiten zur Schadensbegrenzung aufzuzeigen,
mogliche Leaks zu identifizieren und rechtliche Hilfestellung zur
Abwehr von Forderungen aus Identitdtsdiebstahl zu geben. Sie
informierte aber auch, wie Kriminelle an persénliche Daten und
Kontonummern, an Passworter und Zugangsdaten zu Online-Ac-
counts kommen und wie man sich davor schiitzen kann.

UBERSCHULDUNGSFALLE INFLATION

B

Uber Monate meldete das Statistische Bundesamt eine Rekord-
Inflation von bis zu acht Prozent: Besonders betroffen von den
extremen Teuerungsraten bei Lebenshaltungskosten und Ener-
giepreisen waren Menschen, die ohnehin nur Uber wenig Geld
verfligen. Zur bundesweiten Aktionswoche der Schuldnerbera-
tung haben die Beratungskradfte daher das Thema ,,Was konnen
wir uns noch leisten? Uberschuldungsfalle Inflation® in den Blick
genommen. Ein praktischer Budgetplaner wurde als Hilfestel-
lung fiir den Kassensturz aufgelegt. Spartipps und Hinweise, um
das verfligbare Einkommen mit den monatlichen Ausgaben ins
Gleichgewicht zu bringen, rundeten das Paket zum Management
der Haushaltsfinanzen ab. Dass Kosten fiir Miete und Energie im-
mer zuerst zu zahlen sind, war eine existenzsichernde Empfeh-
lung, damit es gar nicht erst zu Stromsperren kommt oder gar die
Wohnung gekiindigt wird. Die langjdhrige Forderung nach einem
gesetzlichen Rechtsanspruch auf kostenlose Schuldnerberatung
hat die Verbraucherzentrale NRW noch einmal als Appell an die
Entscheidungstrdager formuliert. Mit drei Vortrdgen sowie einem
offenen Beratungsnachmittag konnte die Beratungsstelle ge-
meinsam mit der stadtischen Schuldnerberatung ein grofies Info-
und Hilfspaket fiir Verbraucher in finanziellen Engpédssen schni-
ren. Beraterin Elisabeth Wigger-Diising, Beratungsstellenleiterin



Rose Sommer und Ralf Wenzel, Schuldnerberater der Stadt Cas-
trop-Rauxel, stellten das Angebot der Aktionswoche vor.

ENERGIEKRISE: PREISDECKEL BIRGT PROBLEME

Die Gasspeicher waren voller als erwartet, die Preisbremse bei
Strom, Gas und Fernwédrme, ein reduzierter Mehrwertsteuersatz
sowie fallende Weltmarktpreise haben die Energiekrise zumin-
dest abgefedert. Dennoch erreichte die Beratungsstelle eine Flut
an Anfragen zu den unterschiedlichsten Facetten der Energie-
krise. Sie lotste mit aktuellen Informationen durch das Dickicht
schnell wechselnder Regelungen und Vorgaben, um von den Ent-
lastungen zu profitieren. Sie war aber auch Anlaufstelle, wenn
etwa der Preisdeckel nicht wie gedacht funktionierte: So baten
Ratsuchende um Unterstlitzung, weil Energieversorger den Ra-
batt — bei Preisen von tiber 40 Cent pro Kilowattstunde fiir Strom
oder 12 Cent flir Gas zahlte der Staat den Grofiteil der darliber
liegenden Kosten — nicht automatisch weitergaben, indem sie die
monatlichen Abschldge reduzierten. Mal war von den Preisbrem-
sen Uberhaupt nichts zu sehen, mal wurde der Rabatt zu nied-
rig berechnet. Vielfach begriindeten die Versorger dies mit der
komplizierten Integration in das Abrechnungssystem. Bei einem
Scheitern der Preisbremsenberechnung verfolgten einige dann
die Strategie, von ihrer Kundschaft Gberhaupt keine Abschldge
mehr einzuziehen. Nicht selten bemerkten Betroffene erst spat,
dass der Versorger lange nicht mehr abgebucht hatte. Bei einem
knappen Kontostand fiihrte das Aussetzen der Abschlagszahlun-
gen dann zu Problemen, wenn der Anbieter mit der verspdteten
Berechnung eine hohe Nachzahlung verlangte. Viele Anfragen gab
es auch, weil Versorger die Energieverbrauchsprognose — Maf-
stab fir die Bemessung der Preisbremse — falsch oder zu niedrig
angesetzt hatte. Die Beratungskrdfte gaben dann Hilfestellungen,
um auf einen korrekten Preishremsenrabatt zu pochen.

STECK DIE SONNE EIN!

Selbst ist die Frau oder der Mann, wenn ein Steckersolar-Gerét
auf Balkon, Terrasse oder der Garage Einzug halten soll: Im Rah-
men der Kampagne ,,Steck die Sonne ein!“ hat die Verbraucher-
zentrale in den Sommermonaten gezeigt, dass das Anbringen,
AnschlieBen und Nutzen zumeist ganz einfach funktioniert. Mit
den kleinen Kraftwerken, die bis zu 600 Watt Strom erzeugen
diirfen, lassen sich dann Gerdte wie Kiihlschrank oder Internet-
Router mit selbst erzeugtem Sonnenstrom betreiben. Das ist gut
flr das Klima und reduziert auBerdem die Stromrechnung. Mit In-
formationen zu Kosten fiir Modul, Wechselrichter und Montage-
vorrichtung, zur notwendigen Zustimmung von Vermietern oder
Eigentimergemeinschaft sowie zu den verschiedenen Férder-
moglichkeiten wurden sonnige Aussichten fir die private Ener-
giewende gestellt.

»HEIZUNGSGESETZ“: VIEL VERUNSICHERUNG

Die Diskussion um den Entwurf des ,,Heizungsgesetzes“ der Bun-
desregierung sorgte fiir groe Verunsicherung und Angste. Denn
urspriinglich war geplant, ab 2024 den Einbau von neuen Heizun-
gen, die nur Erdgas oder Ol verfeuern, nicht mehr zu erlauben. Also
in 2023 noch schnell eine neue Ol- oder Gasheizung installieren,

um die Sorge vor den hohen Sanierungskosten einer verpflichten-
den Wdrmepumpe zu nehmen? In der Energieberatung suchten
Hauseigentlimer anbieterunabhdngigen Rat, um ihre Heizungs-
technik zukunftsfest zu machen. So konnte der Hinweis, dass kiinf-
tig niemand die Keller nach erneuerungsbediirftigen Anlagen in-
spiziert, schon manche Angste durch sachgerechte Informationen
nehmen. Nicht zuletzt gab es zu bedenken, dass die stetige Verteu-
erung fossiler Energie absehbar bei der Heizkostenrechnung tiber-
fordern kann, sodass sich ein friihzeitiger Umstieg auf erneuerbare
Energie rechnet. Was bei Reparaturen fiir alte Anlagen gilt und was
beider Entscheidung fiir eine Warmepumpe zu beachten ist — dazu
gab es auf das eigene Wohnhaus abgestimmte Empfehlungen.
Und mit Blick auf das Ende 2023 verabschiedete Gebdudeenergie-
gesetz, das nun vorsieht, dass Heizsysteme mittelfristig zu min-
destens 65 Prozent aus erneuerbaren Energien gespeist werden
mussen und die Wahl der neuen Heizung bei Bestandsgebduden
von der kommunalen Wdrmeplanung abhdngig macht, wurde tiber
Ubergangsfristen, Hartefallregelungen und Férdermoglichkeiten
informiert. Beratungsbedarf zum Thema zeigte sich auch auf dem
KliMarkt, wo Energieberaterin Petra Kerstan viele Verbraucherfra-
gen beantwortete.

BETREUTES WOHNEN

Der Begriff ,,Betreutes Wohnen“ ist nicht geschiitzt. Fiirviele Men-
schen ist daher unklar, welche Serviceleistungen sie im ,,betreu-
ten“ Wohnen erwarten kénnen. Auch viele Vertrdge lassen die Art
der Serviceleistungen im Unklaren. Um hier falschen Erwartun-
gen entgegen zu wirken, hat die Ortsarbeitsgemeinschaft der Ver-
braucher gemeinsam mit der Beratungsstelle, dem Mieterbund,
dem Beratungs- und Infocenter Pflege und der Wohnberatung der
Lebenshilfe eV. eine Infomappe zum Thema ,,Selbstdndig Woh-
nen im Alter” zusammengestellt. Udo Behrenspéhler, Vorsitzen-
der der OAGYV, stellte die Mappe in einem Pressegespréch vor.



VERBRAUCHERARBEIT KURZ UND KNAPP

Unsere Arbeit in Zahlen Die gefragtesten Beratungsinhalte
Verbraucheranliegen 7.023

davon Rechtsberatungen und -vertretungen 2.223

Energie

55%

I

Alltagsvertrage und Reklamation

21%

|

Anteil der entgeltbefreiten Rechtsberatungen
und -vertretungen im Kernangebot Allgemeine
Verbraucherberatung auf Basis einer Sozialindikation

Digitale Welt

B

0,
(sozialorientierte Beratung) 9%
Mietrecht
Zuziiglich: Kontaktaufnahmen am landesweiten 6%

Servicetelefon und iiber das zentrale Kontaktformular

durch Biirger:innen des Kreises Recklinghausen Geld und Versicherungen

5%

EINER UNSERER ERFOLGE 2023

Einem Gaskunden hatte dervorherige Versorger zu Ende 2022 gekiindigt. Statt der Grundversorgung wurde er der teureren Er-
satzversorgung zugeordnet. Am Ende sollte er etwa 750 Euro nachzahlen. Nach Reklamation durch die Beratungsstelle wurde
sogar ein Guthaben von etwa 750 Euro errechnet. Die Ersparnis fiir den Gaskunden betrug somit 1.500 Euro.

IHR TEAM IN CASTROP-RAUXEL

Leitung und Verbraucherberatung 2,00 Zusatzlich zu diesen kommunal geférderten Angeboten bietet die
Energieberatung 1,00 Verbraucherzentrale NRW auch in Castrop-Rauxel weitere Spezial-
Biiroassistenz 0,50 beratungen und Bildungseinheiten fiirverschiedene Zielgruppen.

WIR SIND FUR SIE DA

Verbraucherzentrale NRW | Beratungsstelle Castrop-Rauxel Tel.: 02305 69879 01 - Fax: 02305 69879 08
Miihlengasse 4 - 44575 Castrop-Rauxel www.verbraucherzentrale.nrw/castrop-rauxel

IMPRESSUM: Herausgeber: Verbraucherzentrale Nordrhein-Westfalen e. V. ® Mintropstrafie 27 ¢ 40215 Diisseldorf ¢ Tel: 0211 91380-1000
www.verbraucherzentrale.nrw Gestaltung: lav.ka kreative agentur, Diisseldorf, www.lav-ka.de © Fotos: lav.ka kreative agentur, Diisseldorf

und D 2024 Adobe, sowie Verbraucherzentrale NRW e. V. Diisseldorf,




	Page 1
	Titles
	CASTROP-RAUXEL 
	UNSERE ARBEIT IM JAHR 2023 
	Mlta- hoc- 
	WIR DANKEN 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 2
	Titles
	2023 IM FOKUS 
	WELTVERBRAUCH ERTAG 
	1 N TELECOM: RÄTSELHAFTE WERBEBRIEFE 
	IDENTITÄTSDIEBSTAHL: GEFAHREN BANNEN 

	Images
	Image 1
	Image 2


	Page 3
	Titles
	ENERGIEKRISE: PREISDECKEL BIRGT PROBLEME 
	STECK DIE SONNE EIN! 
	BETREUTES WOHNEN 
	„HEIZUNGSGESETZ" VIEL VERUNSICHERUNG 
	• 
	1 
	\ 

	Images
	Image 1
	Image 2
	Image 3


	Page 4
	Titles
	VERBRAUCHERARBEIT KURZ UND KNAPP 
	EEI 
	l2"" 
	" 
	EINER UNSERER ERFOLGE 2023 
	IHR TEAM IN CASTROP-RAUXEL 
	WIR SIND FÜR SIE DA 

	Images
	Image 1
	Image 2



